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Marilise Rieder

Der Basler Natur-Atlas
1985 erschien ein <Basler Natur-Atlas>, zu­
sammengestellt von Martin Blattner und 
Markus Ritter, redigiert von Klaus Ewald und 
herausgegeben vom Basler Naturschutz (Sek­
tion des Schweizerischen Bundes für Natur­
schutz). Mit der Herausgabe dieses Atlasses 
hat der Basler Naturschutz (BNS) aus privater 
Initiative und Kraft eine wichtige Tat voll­
bracht, nämlich eine Bestandesaufnahme der 
Natur in unserem Stadtkanton geschaffen. 
Die rasant fortschreitende < Landnahme > in 
unserem kleinen Kanton, der erschreckende 
Rückgang der Pflanzen- und Tierarten infolge 
des Schwindens ihrer Lebensräume bedrückt 
uns ja schon seit geraumer Zeit. - Doch wie 
vage sind unsere Kenntnisse des zu Verlieren­
den und des schon Verlorenen !
Wir können bei jedem Wetter mit sauberen 
Schuhen auf asphaltierten Wegen spazieren; 
für die Autos gibt es betonierte und asphaltier­
te Abstellflächen. Blumenpracht präsentiert 
sich überall üppig, doch pflegeleicht einge­
pfercht in Bet on wannen. Sträucher und Bäu­
me sind zu Lakaien der Architektur gewor­
den. Lästige Insekten plagen uns nicht mehr, 
und unsere Schokolademaikäfer fressen keine 
Bäume kahl. Doch langsam beginnen wir et­
liches zu vermissen: die bunten Wiesen (sie 
blühen nur noch in eintönigem Gelb oder 
Weiss), Schmetterlinge, Vögel, Fledermäuse 
bis hin zur guten Luft und zum klaren Wasser. 
Im allgemeinen Unbehagen ruft man nach Ta­
ten, wünscht sich wieder die wohnliche Stadt, 
idyllische Winkel.
Bedeutet diese Stadt uns Heimat? Was emp­
finden wir als Heimat ausser den vertrauten

Bildern wie das Münster, der Rhein, der 
Marktplatz? - Es sind erste Kindheitseindrük- 
ke, Gerüche von Pflanzen, Veilchen, Rosen, 
Holder, vielleicht nasses Gras, oder das zwi­
schen den Bäumen einfallende Licht, der Ruf 
der jagenden Spiren, die raschelnden dürren 
Blätter im Herbst, die fallenden Kastanien. 
Was uns als Kind geprägt hat, wird zum blei­
benden Bestand, der uns ein Heimatgefühl 
vermittelt.
Als Bewohner unserer Stadt sind wir alle regi­
striert ; auch privater Besitz wie Haus und Bo­
den ist lückenlos erfasst. Nun existiert da noch 
lebendiges Allgemeingut dazwischen, das uns 
mehr oder auch weniger sympathisch ist, für 
das wir aber Verantwortung tragen, weil auch 
unsere Nachkommen ein Anrecht darauf ha­
ben. Dank der Idee einer Bestandesaufnahme 
dieser <Natur im Stadtkanton > - im Zeitraum 
1983 und 1984 sorgfältig registriert und kar­
tiert - wird es erst möglich, überhaupt festzu­
stellen, welche unbekannte Welt hier mit uns 
lebt. Viele wildlebende Pflanzen hatten wir als 
hässliche <Unkräuter>, das meiste kleine Ge­
tier als lästiges <Ungeziefer> empfunden. Auch 
manche Vertreter der Vogelwelt und etliche 
Säugetiere galten eher als unerwünscht. Der 
feuerraubende Prometheus beeindruckt uns 
weit mehr als Adam bei seinem kümmerli­
chen Urbarmachen. Mit unseren Eingriffen 
und Verbesserungen haben wir aber ein 
Hauptprinzip der Natur - die Lebenskette - 
übersehen; unsere Einteilung in <nützlich> 
und < schädlich > erweist sich als unnatürlich 
und fatal.
Das Kleinkind unterscheidet noch nicht wie
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